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Am die Erweiterung der Regierungskoalition
Der Reichskanzler für ein Kabinett der Volksgemeinschaft.

Berlin,  2 . Olt . Der Reichskanzler erklärte einem Rcdak-
tionsmitgliede der „ Germania " , daß er die Erweiterung d«r
Regierungskoalition unter Zusammenfassung aller nationalen,
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Kräfte dnrchzufiihren beab¬

sichtige . Er sei entschlossen , sich sowohl mit der sozialdemokra¬
tischen als auch mit der » eutschnationalen Partei in Verbindung
zu setzen , um von ihnen zu erfahren , ob sie entschlossen seien,
die Lösung der wichtigen in den kommenden Monaten zu er.
ledigendcn Aufgaben mitdurchzusühren . Der Kanzler wies da.
rauf hin , daß ohne eine entscheidende Unterstiitznug der sozial¬
demokratischen Fraktion es nicht möglich gewesen wäre , durch
die der Regierung gegebene Ermächtigung aus dem Berord-
nungswege Deutschland vor dem wirtschaftlichen und soziale»
Chaos zu bewahren . Andererseits liege es aber auch im drin¬
genden vaterländischen Interesse , daß die starken nationalen und
wirtschaftlichen Kräfte , die in der deutschnationalen Volkspartei
geborgen seien , für positive Regierungsarbeit fruchtbar gemacht
»erden.

Bor der Entscheidung.
* Der Delegiertentag der Deutschnationalen hat sich für den

'linken Flügel der Partei sehr viel günstiger entwickelt , als auch
der größte Optimist annehmen konnte . Die Opposition hat keine

kWurzel schlagen können . Bei aller Kritik an der Vergangenheit
war doch der Wille zum Zusammenbleiben und damit auch der
Wille zur Uebernahme der Rcgierungsverantwortung überwie¬
gend . Die berufene Vertretung der Partei hat ihren Führern
das Mandat gegeben , die Verhandlungen über den Eintritt in
öie Regierung aufzunehmen . Der Ball , der von der Deutschen

^olksparkei geworfen wurde , ist von den Deutsch -nationalen auf¬
gefangen worden und an Herrn Dr . Marx weitergegeden , der
sich ja auch schon dem Fraktion - Vorstand Lek Deutschen Volks¬

sportes gegenüber bereit erklärte , im Sinne der ihm überreichten
Richtlinien zu handeln . Da gleichzeitig allgemeine lleberein-

'stimmung besteht , daß bis zuni Zusammentritt des Reichstags am
tb . Oktober die parlamentarische Lage geklärt sein muß , bleiben
(-Herrn Dr . Marx also noch zwei Wochen , um das bei allem Ent¬

gegenkommen immer noch schwierige Werk in Angriff zu nehmen.
> Ob allerdings Herr Dr . Marx seine Ausgabe nun so anfaffen
wird , daß er sich an die Deutschnationalen wendet , ihnen ein
Programm vorlegt und eine Reihe von Ministerien anbietet,
ist zum mindesten zweifelhaft . Denn die Verbreiterung der
gegenwärtigen Regierungskoalition nach rechts ist auch inner¬
halb der Parteien der Arbeitsgemeinschaft nicht unbestritten.
Im Zentrum arbeitet der Wirthflügel heilig in der entgegen¬
gesetzten Richtung . Auch bei den Demokraten ist diejenige
Gruppe , die den Anschluß an die Sozialdemokratie nicht verlie¬
ren will , zahlenmäßig und dem Einfluß nach recht stark . Man
möchte deshalb fast glauben , daß Herr Dr . Marx zunächst den
Gedanken der Volksgemeinschaft durchzusührcn versuchen und
sich gleichzeitig an die Deutschnationalen und die Sozialdemo¬
kraten wenden wird . Die ideale Lösung l -kiebe ja auch eine Re-

^gierungsgemeinschaft , die von Hergt bis Scheidemann ginge , die
.sich nun aber einmal bei den gegenwärtigen innerpolitischen
Gegensätzen nicht zustande bringen läßt . Irgendwo muß die
Grenze gezogen werden , entweder links von den Demokraten
oder rechts von der Deutschen Volkspartei . Immerhin aber,
wenn der Kanzler sich an die Deutschnattonalen und an die So¬
zialdemokratie wendet , wird er ihnen ein Programm über die
Regierungsaufgaben des nächsten Halbjahres vorzulegen haben,
das in der Hauptsache aufgebaut ist auf der wirtschaftlichen

-Durchführung des Londoner Abkommens , das aber ist ohne
Schutzzoll und ohne starke soziale Eingriffe nicht zu machen.

Rein sachlich also könnte schon , zumal nach den Erfahrungen
' bes letzten Jahres , ein praktisches Durchführungsprogramm , das

die Arbeitsgemeinschaft mit den Sozialdemokraten bindet , schwer
- gefunden werden . Vermutlich wird Herr Dr . Marx mit den So¬

zialdemokraten daher nicht allzuweit kommen , aber auch dies
^negative Ergebnis nach links wird ihm seine Aufgabe nach
«rechts wesentlich erleichtern , weil es für das Zentrum und die
^Demokraten nicht ohne Bedeutung bleiben wird . Falls das mit
.den Sozialdemokraten nicht zu machen ist , dann wird Herr Dr.
-Wirth aus den Tatsachen heraus den Traum an eine Regierung
Wirth -Breitscheid aufgeben und sich mindestens vorsichtig zurück-

.Kalten muffen . Dann ist also auch wahrscheinlich , daß das Zen-
ltr -um sich mit den Deutschnationalen als Regierungspartei ab»

'Hinbet . zumal wenn dann auch di « bayerische Volkspartei durch
^Uedermchm « des Jufti - ininisters aktiv sich an der Regierung be-

rischer Volkspartei wird in Zentrumskreisen die Hoffnung auf
das Wiedererstehen des großen deutschen Zentrums also der
Rückkehr der Bayerischen Volkspartei in das Zentrum zu neuem
Leben erwecken und vereinzelte Widerstände gegen die politische
Richtung der künftigen Regierung überwinden Helsen . Bleiben
also schließlich die Demokraten , bei denen die Erundeinstellung
gegen das Zusammengehen mit den Deutschnationalen am feste¬
sten ist . Der wirtschaftlich industriell « Flügel der Fraktion wird
sich allerdings nicht sperren , er wird zur Erfüllung seiner wirt¬
schaftlichen Ziele gerne mit den Drutschnationolen Zusammen¬
gehen . Dieser Flügel hat aber durch das Ausscheiden des Ab¬
geordneten v . Siemens einen schweren Verlust erlitten . Wie
weit er jetzt noch stark genug ist , sich durchzusetzen , bleibt zweifel¬
haft . Aber er wird naturgemäß Einfluß gewinnen , wenn die
Ding « so liegen , daß bei den Demokraten die Entscheidung liegt
und sie vor der Wahl stehen , von der Arbeitsgemeinschaft aus¬
zuscheiden , um mit den Sozialdemokraten , Kommunisten zusam¬
men die Opposition zu bilden , oder ob sie bei der Stange blei¬
ben und eine Regierung des Aufbaus bilden helfen wollen . Es
ist anzunehmen , daß sie , vor diese Frage gesollt , nachgeben
werden . Freilich , so weit sind wir noch lange nicht , denn man
soll die Schwierigkeiten , die Dr . Marx auf diesem Wege vor-
fiudet .nicht unterschätzen . Sie liegen nach der sachlichen wie
nach der persönlichen Richtung , und es wird sehr viel guter
Wille auf allen Seilen dazu gehören , um bis zum 15 . Oktober
ein Kabinett Marx -Hergt -Stresemann auf die Bein « zu stellen.

Gründung der Bank für
die deutschen ändustneobligationen.

Berlin , 30. Sept . (WTB .) Zur weiteren Durchfüh¬
rung des Daroesplanes fand heute im -Reichswirtschafts-
ministerium die Gründung der im Jndustriebelastungsge-
setz vom 30. August 1924 vorgesehenen Bank für die deut¬
schen Jndustrieobligationen statt , die die in dem Sachver¬
ständigengutachten vorgesehenen Belastungen der deutschen
Wirtschaft mit 5 Milliarden Obligationen durchzuführen
hat . Zum Zwecke der Gründung hat sich ein Konsortium
aus einer Reihe führender Industrie - und Bankfirmcn
gebildet . Zu Mitgliedern des Aussichtsrates , der einschließ¬
lich des Präsidenten aus 15 Mitgliedern bestehen soll, hat
gemäß der ihr übertragenen Vollmacht die Regierung fol¬
gende Herren bestellt : den Staatssekretär im Reichswirt-
schastsminrsterium Dr . Trendelenburg , dem Ministerialdi¬
rektor im preußischen Ministerium für Handel u . Gewerbe
Bail , den Dirigenten im Reichsfinanzministerium Mini¬
sterialrat Dr . Dorn , das geschäftssührende Präsidialmit¬
glied des Reichsverbands der deutschen Industrie , Geh.
Rat Dr . Bücher , ferner Prof . Dr . Flechtheim , Rechtsanwalt
Clemens Lammers und Bankier Dr . Paul v. Schwabach.
Von den ausländischen Mitgliedern des Aussichtsrates hat
bisher nur die Repko 3 Mitglieder ernannt , während die
satzungsgemäß von den ausländischen Mitgliedern des
Eeneralrats der Reichsbank zu benennenden 4 Mitglieder
noch ausstehen . Bei der Auswahl der von der deutschen
Regierung zu ernennenden Mitglieder ging die Regierung
von der Erwägung aus , daß es angesichts der Schwierig¬
keiten , die die Durchführung der Jndustriebelastung noch
mit sich bringen wird , nützlich und der Sache förderlich
sein wird , Herren in den Aufsichtsrat zu entsenden , die
von Anfang an in intensivster Weise an den Vorarbeiten
und an der Gestaltung der Jndustriebelastung mitgear¬
beitet haben . Sie beabsichtigt aber weiterhin , um mit
allen Kreisen der belasteten Wirtschaft engste Fühlung zu
halten , beim Reichswirtschaftsministerium einen Beirat zu
bilden , mit dem laufend die wichtigen Angelegenheiten
besprochen und beraten werden können . Gemäß der ihr
übertragenen Befugnis hat die Regierung fernerhin zu
Vorstandsmitgliedern die Herren Dr . W . Bötzkes nud Dr.
Rumhorst bestellt . Dr . Bötzkes ist z. Zt . Generaldirektor
der zum Rabethge -Konzern gehörenden deutschen Kredit-
und Handelsgesellschaft A.E . Er ist durch eine langjährige
Praxis im Auslande mit den Fragen des internationalen
Finanz -, Schulden - und Anleihewesens auf das genaueste
vertraut . An der Eründungsverhandlung nahm auch der
von der Repko zum Treuhänder für die Jdnustrieobliga-
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Neueste Nachrichten.
Die Besprechungen des Kanzlers mit den Parteiführer » über

die Frage der Regicrungserwciterung beginnen am heutigen
Nachmittag.

Die deutsch -französischen Handclsvcrtragovkrhandlungcn wurden
gestern nachmittag mit einer formellen Sitzung im Parise,
Außenministerium eröffnet.

In seiner Antwort aus den deutschen Einspruch gegen die von
Frankreich geplante Reparationsabgabe verteidigt Herriot
diese Abgabe als nicht gegen ven Dawesplan verstoßend.

»

Der Duisburger -Ruhrortcr Hasen wurde aus Grund der nunmehr
abgeschlossenen Düsseldorfer Verhandlungen von den französi¬
schen Besatzuugsbehördcn freigegeben.

Reichspostminister Dr . Hösle kündigte ein « allmählich « Herab
setzung der Postgebühren an.

Einer W .T .B .-Mcldung ans Athen zufolge ist die griechische Re¬
gierung gestern mittag zurückgetreten.

gehöriger ist, sowie Herr Robinson als Vertreter des Re»
parationsagenten teil.

Die Wirtschaftsverhandlungen
mit Frankreich.

Paris , 1 . Okt . ( WTB .) Die deutsch - französischen Handels-
vertragsvcrhandlungen wurden heute nachmittag um 3 Uhr mit
einer formellen Sitzung im Uhrensaal des Ministeriums für
auswärtige Angelegenheiten eröffnet . Der Botschafter stellte
Herriot , der die Sitzung leitete , die deutsche Delegation vor , wo¬
rauf frvnzöstscherseits die Delegation durch den französischen
Ministerpräsidenten vorgestellt wurde . Herrioti begrüßt « di«
deutsche Delegation und erklärte in einer Ansprache , daß er die
jetzt beginnenden Verhandlungen als eine weitere Etappe aus
dem Wege zum Frieden auffaffe . Botschafter Hoesch erwiderte,
auch deutscherseits würden di « Verhandlungen in dem ehrlichen
Wunsche geführt werden , zu Ergebnissen zu gelangen , die für
beide Länder annehmbar und ersprießlich seien . Ebenso wie die
Londoner Verhandlungen hätten auch die bevorstehenden zum
Ziel , die Beziehungen beider Länder durch wirtschaftliche und-
finanzielle Abmachungen aus der Sphäre der Politik herauszu-
heden . Schwierigkeiten seien zwar zu erwarten , doch hoffe er aus
einen guten Erfolg der Verhandlungen . — Herriot teilte daraus
mit , daß die Arbeiten der Delegation morgen im Handelsmini¬
sterium unter dem Vorsitz des Finanzministers Raynaldy ihren
Anfang nehmen sollten . Nach Beendigung der Sitzung fand
ein « Unterredung zwischen den beiden Delcgationsführern , Han-
delsminister Raynaldi und Staatssekretär Trendelenburg statt
um sich über die Arbeitsmethoden zu verständigen.

Kein Zusammenhang zwischen Handelsvertrag und Ruhr-
Räumung.

Parts , i . Okt . Nur wenige Pariser Blätter beschäf¬
tigen sich mit den heute beginnenden deutsch-französischen
Handelsvertragsverhandlungen . „Excelsior " gibt der Be¬
fürchtung Ausdruck , daß die deutsche Abordnung die von
Frankreich gewünschten Zugeständnisse nicht machen werde,
erklärt aber , daß Frankreich noch über einige Druck¬
mittel  verfüge , um Deutschland zum Nächgcben zu ver¬
anlassen ; darunter befände sich die 26-prozentige Ausfuhr-
taxe , di« lothringischen Erze , vor allem aber die ein¬
jährige Frist für die Räumung des Ruhr«
g e b i e t e s.

Dazu ist zu sagen , daß die Räumung des Ruhrgcbietes
in London ausdrücklich zugestanden wurde und Herriot
sich dazu in einem Brief an den Reichskanzler verpflich¬
tete.  Mit den Handelsvertragsverhandlungen könnte die
Angelegenheit nur insofern etwas zu tun haben , als
Frankreich seine Truppen früher zurückziehen würde , als
es dies in London zugesagt hatte , daß aber von einer Ver¬
längerung keinesfalls die Rede sein kann , und daß , selbst
wenn die Verhandlungen scheitern sollten , Frankreich
kein Recht hätte , die Besetzung zu verlän¬
gern.  Infolgedessen ist das Gerede der französischen Zei¬
tungen vollkommen sinnlos , daß Deutschland freundlich«
Gesinnung bekunden müsse, um die Räumung des Ruhr-
MÜtrteL Wenigstens in her vereinbarten Frist -u verlange ».



Aus Stadl und Land.
Calw , de» S. Oktober 1V24.

D<e Tage «»erden kürzer.
Daß die Tage kürzer werden, wird so recht fühlbar ge¬

gen Ende September und Anfang Oktober, weil man da
noch nicht ganz mit seiner Werktag'sarbeit bis zum Dun¬
keln fertig ist und das künstliche Licht zu Hilfe nehmen
muß. Viele möchten das freilich vermeiden und begehen
dadurch einen großen Fehler . Unser Auge, gewohnt in
voller Helligkeit seinen Dienst zu tun , wird Leim Arbeiten
in der Dämmerung überaus angestrengt und also geschä¬
digt. Die ärztliche Wissenschaft lehrt , daß viele Kurzsich¬
tige ihr Leiden durch das Arbeiten im Zwielicht herauf¬
beschworen haben. Besonders Knder lasse man daher nie¬
mals ihre Schularbeit und solche Beschäftigungen, die das
Auge in Anspruch nehmen, in der Dämmerung ausführen,
sondern benutze diese Zeit , wenn man schon noch ein Weil-
«l)en Licht sparen möchte, als Ruhepause.

Ueber Sortenbenennung des Obstes.
In der Bezeichnung der Obstsorten herrscht im allgemeinen

eine groß« Verworrenheit . Jedem Obstzüchter ist es unange-
nehm, wenn er seine Obstsorten nicht mit dem richtigen Namen
bezeichnen kann; er gibt ihnen beliebige Namen , die ihn aber
nicht befriedigen können. Die Ursache der Verworrenheit liegt
nun darin , daß der Obstbaufreund entweder kein Verzeichnis
über seine angepflanzten Bäume führt , oder aber , was sehr oft
der Fall ist, von den Baumschulen nicht die angegebenen Sor¬
ten erhält . Es ist klar, daß von Nichtfachleuten und von Händ¬
lern gekaufte oder auch von Winkelbaumschulen bezogene
Bäume meistens nicht richtig bezeichnet sind. Von großen und
soliden Baumschulen muß aber erwartet werden, daß sie für
richtige Sortenbezeichnung garantieren . Ein großer Mangel
lind ein Anlaß zu Aerger und Mißmut ist es immer, wenn die
Sorten sich als falsch erweisen. Denn wenn man nach Jahren
an den zu erwartenden Früchten Freude erleben will , so ist man
vielfach enttäuscht. Auch beim Umpfropfen kommen oft große
Fehler vor ; man kann, wenn man eine nicht paffende Sorte
abwerfen läßt , zum zweiten Male enttäuscht werden. Die Obst¬
lortenbezeichnung kann nur richtig gelöst werden, wenn die
Lbstbäume aus anerkannt guten Baumschulen bezogen und die
Umpfropfarbeiten von tüchtigen Baumwärten ausgeführt wer¬
den. Wenn die Lieferanten von Obstbäumen als Fachleute
nicht jeden gelieferten Daum richtig zu bezeichnen imstande
find, können sich die richtigen Namen für die Obstsorten nie
einbllrgern . Die Obstausstellung des Bezirksobstbauvereins wird
jedem Aussteller und Besucher Gelegenheit geben, die richtige
Sortenbezeichnung kennen zu lernen . Es wird für jeden Obst¬
freund von größtem Interesse sein, durch Vergleichen mit aus¬
gestelltem Obst sein eigenes Obst bestimmen zu können. Soweit
sich auf diese Weise die Namen der unbekannten Sorten nicht
feststellen lassen, wird voraussichtlich das Preisrichterkollegium
Klarheit verschaffen. Als Preisrichter sind tätig der von der
Landwirtschaftskammere zur Verfügung gestellte Sachverständige
Obstbauinspektor Hiller (Stuttgart ) , sodann Oberamtsbaumwart
Weber (Herrenberg ) und Oberamtsbaumwart Walz (Alten¬
steig). Di« Ernennung dieser auswärtigen Sachverständigen
soll auch eine Garantie für objektive Beurteilung der einzelnen
Ausstellungen sein. Für die Gemeinden dürft « es besonders in¬
teressant sein, Vergleiche über den Stand ihres Obstbaus mit
anderen Gemeinden anzustellen. Die Ausstellung wird also jeder
Gemeinde und jedem Obstfreund reiche Gelegenheit zur An¬
bewältigen hatten , war unbeschreiblich.

Pferdeschau und Reiterturnter am 5. Oktober 1824
zu Pforzheim.

Nach intensiver Arbeit der einzelnen Kommissionen sind
die Arbeiten zum Fest nahezu abgeschlossen. Es wird so
Vielseitiges geboten, daß jeder Besucher hinreichend be¬
friedigt werden dürfte . Es ist erfreulich, daß die Land¬
wirte von nah und fern trotz der schweren Sorge um die
Ernte sich so zahlreich sowohl an der Pferdeschau als auch
an den Neitübungen beteiligen , sie wollen zeigen, aber
auch lernen.

Mit Freuden ist es zu begrüßen, daß die bestehenden
Reitervereine Reit - und Fahrturniere veranstalten . Ueber
den hohen Wert gerade dieser Veranstaltung braucht kein
Wort verloren zu werden, er wird von allen rückhaltslos
anerkannt , die Sinn für echtes deutsches Volkstum haben.

Die Herstellung des Turnierplatzes auf dem Gelände
des neuen Schlachthofes (verlängerte Dlücherstraße) ist be¬
reits beendet. Auf den geräumigen Tribünen ist Sitzgele¬
genheit für das Publikum geschaffen, während an den
Seiten der Trübinen für einige Tausend Zuschauer Steh¬
plätze geschaffen sind. Der ganze Platz ist eingezäunt in
tadellosem Zustand, gut chauffiert, sodaß er auch bei vor¬
herigem Regenwetter trocken begangen werden kann.
Ebenso werden die Pferde eine vorzügliche Bahn vor-
sinden.

Während der Reitübungen konzertiert die Reichswehr-
kapelle, die auch beritten im Festzug mitwirkt . Für diesen
sind schon 50 Wagen und Gruppen gemeldet. Die Ver¬
anstalter legen Wert darauf , daß alle politischen Anspie¬
lungen, gleichviel welcher Art , streng verboten sind. Das
Publikum wird gut tun , sich zeitig mit Sitzplätzen zu ver¬
sehen, denn diese sind nur in beschränktem Maße vorhan¬
den. Konzert der Reichswehrkapelle sowie guter Wirt-
jchaftsbetrieb sorgt für Unterhaltung.

Wetter für Freitag und Samstag.
Der Hochdruck im Osten behauptet noch seinen Einfluß,

so daß in Süddeutschland für Freitag und Samstag Fort¬
setzung des vorwiegend heiteren und trockenen, nachts ziem¬
lich kühlen Wetters zu erwarten ist.

Die letzten Vorbereitungen für die Amerikafahrt.
(STB .) Friedrichshofen , 1. Okt. Man ist eifrig am Werke,

hie letzten Vorbereitungen für di« große Fahrt in der kommen-

Amtltche BeMMNächung.
Di« Bekanntmachungbetr. Hegezeit des Wildes,

Talwer Tagbl . vom 30. Mai 1924, Nr. 12«. wird erneut zur
allgemeinen Kenntnis gebracht. Danach ist die Hegezeit wie
folgt festgesetzt:

1. für männliches Rot- und Damwild : vom 1. Januar bis
31. Juli.

2. für weibliches Rot- und Damwild sowie für Kälber von
Rot - und Damwild : vom 1. Januar bis 15. Oktober,

3. für Rehböcke: vom 1. Dezember bis 31. Mai,
4. für Rehgchßen, männliche und weibliche Rehkitze: vom

1. Dezember bis 15. Oktober,
6. für Hasen: vom 1. Januar bis 15. Oktober,
6. für Auer-, Birk- und Haselhähn«: vom 1. Juni bis letzter

Februar,
7. für Auer-, Birk- und Haselhennen: das ganze Jahr,
8. für Fasanenhähne : vom 1. Dezember bis 31. August,
9. für Rebhühner , Wachteln und Fasanenhennen : vom 1. De¬

zember bis 31. August,
1V. für Schnepfen u. Bekassinen: vom 1«. April bis 31. August.
11. für wilde Enten : vom 1. März bis 15. Juli,
12. für wilde Tauben : vom 1. April bis 31. Mai,

je einschließlich der genannten Tage.
Ealw,  den 2. Oktober 1924.

Oberamt : Vögel,  Amtmann.

den Woche zu treffen. Auch die Stadt selber rüstet sich, eine
Abschiedsfeier für die Besatzung vorzubereiten . Bevor R . Z. Ill
am Montag , günstige Witteningsverhältnisse vorausgesetzt, seine
Halle verläßt , wird eine offizielle Feier im allerschlichtesten
Rahmen dort stattfinden . Die Stadt Friedrichshafen wird durch
den Stadtschultheiß und Mitglieder des Stadtrats vertreten
sein, ferner werden Leim Abflug in Friedrichshafen Vertreter
der Reichsregierung , der Maybach-Motorenwerke , Vertreter der
württ . Regierung und anderer Behörden, sowie die Delegierten
der großen Luftfahrerorganisationen anwesend sein. In der
großen Halle ist alles aufgestapelt, was für die große Fahrt er¬
forderlich sein wird . Die Monteure und Mechaniker werden, da
man über dem Ozean mit sehr niedrigen Nachttemperaturen rech¬
nen muß, besonders warm eingekleidet und mit dicken Filz¬
stiefeln versehen werden . Mehrere Kisten mit Konserven und
Lebensmitteln sind bereits im Schiff selber untergebracht , ein
ganzes Lager von Benzinfässern steht bereit , ein kleines Waren¬
lager von Werkzeugen und Reserveteilcn liegt bereits im Schiff.
Fast alles ist aus Aluminium , nur die zwei Zylinderköpfe, die
zur Vorsicht auf die Uebcrfahrt mitgenommen werden, sind aus
Grauguß . In der Nähe der Hinteren Motorengondel ist zwischen
zwei Trägern sogar eine Werkbank aus Aluminium einmontiert
mit einem Schraubstock, um während der Fahrt kleinere Arbeiten
zu ermöglichen. Die Mannschaft des Z. R . III ist für die
Ozeanfahrt besonders versichert worden, außerdem ist von der
Werftleitung für di« Mannschaft ein« besondere Prämie aus¬
gesetzt worden, die nach der Landung in Lakehurst zur Auszah¬
lung kommt. Uebrigens sei bet dieser Gelegenheit bemerkt, daß
zahlreiche deutsch-amerikanische Vereinigungen die gesamte Be¬
satzung eingeladen haben, nach der Fahrt sich im Krets der
deutschen Landsleute zu erholen. Die Führung und Besatzung
des Schiffes besteht, nachdem noch einige Veränderungen ein¬
getreten sind, nunmehr endgültig aus folgenden Personen:
Kommandant : Dr . Hugo Eckener; Führer : Kapitänleutnant a.
D. Flemming und Lehmann ; Navigationsoffizier : Kapitänleut-
nant a . D/ von Schiller ; Obersteuermann : Wittmann ; Seiten¬
steuer: Marx und Scherz: Höhensteuer: Oberleutnant a . D.
Pvuß und Samt . Die Funkstation wird von den Ingenieuren
Speck. Freund und Ladwig bedient ; das technische Personal , das
unter der Leitung des Oberingenieurs Siegel steht, umfaßt 14
Personen , nämlich die beiden Werkmeister Belser und Grozinger,
ferner die Monteure Pabst , Tielmann . Pfaff , Kiefer. Martin,
Thasler , Teichtle, Lang, Fischer. Christ. Schwendt und Auer.

*

(SCB .) Pforzheim. 1. Okt. Unsere Stadt nimmt für
sich in Anspruch, in Tapeziermeister Wolf den ältesten
Feuerwehrmann Deutschlands zu beherbergen. Er ist 88
Jahre alt und noch aktiv bei der Spritzenmannschaft tätig.
Der ehrwürdige Mann zählt bereits 60 Dienstjahre bei
der Feuerwehr . Darin folgt ihm auf dem Fuße der 86-
jährige Schneidermeister Dißlin in Schopfheim. Auch Rott¬
weil hat in der Person eines 82-jährigen Schneidermeisters
einen Hochbetagien aktiven Feuerwehrmann auszuweisen.

(SCB .) Stuttgart , 1. Okt. Die Handelskammer schreibt uns:
Nach Mitteilung der Reichsbahndirektion Stuttgart hat die
Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn genehmigt, daß die
ursprünglich nur bis 31. Oktober 1924 und ab 1. Mai 1925 vor¬
gesehenen D-Züge 27 Stuttgart ab 3.33 Uhr nachm., Zürich an
19.25 Uhr nachm, und 278 Zürich ab 8.13 Uhr vorm., Stutt¬
gart an 2.28 Uhr nachm, versuchsweise während des ganzen
Winterfahrplanabschnittes beibehalten werden. Hiermit wurde
langgehegten Wünschen aus Handels - und Verkehrskreisen ent¬
sprochen.

(SCB .) Lorch, 1. Okt. Auf Einladung des Stadtschult-
heißenamts versammelte sich eine große Anzahl hiesiger Bürger,
um zu der Frage der Oberamtsaufteilung Stellung zu nehmen.
In einem eingehenden, rein sachlichen Referat stellte Stadtschult-
heiß Scheufele die Lage dar . Er wies an der Hand der Etats¬
ziffern der Amtskörperschaften von Welzheim, Gmünd und
Schorndorf die Vorteil « nach, die sich bei einer Loslösung der
Stadt Lorch vom Oberamt Welzheim und Zuteilung zum Ober¬
amt Gmünd ergeben. Er betrachtete die Angelegenheit vom ver¬
kehrspolitischen, wirtschaftlichen und finanziellen Standpunkt
ans . Obwohl eine Abstimmung nicht stattsand , ist zu erwarten,
daß der Gemeinderat aus dem Verlauf der Versammlung die
Aufgabe schöpft, alsbald bei der Regierung vorstellig zu werden.

(SCB .) Unterhauseu, 1. Okt. Die hiesige männliche und
weibliche Jugend brachte kürzlich nach Eintritt der Dunkelheit
in großer Zahl und unter Verwendung verschiedener Musik-

" fokv« fonfMr , -um « Mm , geeMeter ' HMW'
stände einer hiesigen, etwa 59 Jahre alten Einwohnerin «ine
Katzenmusik. Es sollte dies „der Lohn" dafür sein, daß dies«
Frau ihren etwas gebrechlichen Ehemann so schlecht behandelt «̂
daß chm nichts anderes übrig blieb, als sich in seine Heimat¬
gemeinde im Seeburgertal zu verziehen. Die jungen Leute ris¬
sen das Scheunentor des Anwesens der Frau auf, wo sich diese
verbarrikadiert hatte , indem sie Sensen und dergl . Geräte quer
über den Eingang gelegt hatte . Sie selbst befand sich im Hin¬
tergrund der Scheuer, von wo aus sie die jungen Leut« anrief.
Im kritischen Moment griffen aber der Polizeidiener und ein
Eemeindevat ein.

Aus Geld-, Volks - u. Landwirtschaft.
Der Kurs der Reichsmark.

Berliner Briefkurse.
1 Eoldmark 1V00.Y Ma.
- 4.21 Bill.
1 holländischer Gulden 1629,1 Ma.
1 französischer Franken 223,1  Ma
1 schweizer Franken 802,0 Ma'
Eoldumrechnungssatz für Steuern 1000.0 Ma.
Neichsindex 117  Mg.

Börsenbericht.
(SCB .) Stuttgart . 30. Sept . Auch heute zeigt« die

Börse eine freundliche Haltung mit größeren Umsätzen
und Kursbesserungen am Anleihemarkt , während am Ak-
tienmarkt das Geschäft sich in engeren Grenzen hielt , wö¬
bei sich die Kurse im allgemeinen behaupteten.

Industrie - und Hanvelsbörse.
(STB .) Stuttgart , 1. Okt. An der heutigen Industrie - und

Handelsbörse zogen die Preise ein wenig an . Es notierten in
Dollarcents von Baumwollgarnen endl. Trossel, Warp - und
Pincops 92—94, Nr . 39 103—195, Nr . 36 195—197, Nr . 42 Pin¬
cops 108—110, von Baumwollgeweben Eretonnes 15>6—16,
Renforces 13>6—14, glatte Kattun « oder Croises 12—12>6.
Nächste Börse am 15. Oktober.

Schweinepreise.
In Ludwigsburg  kostete 1 Läufer 40—75 -4t, 1 Milch¬

schwein 16—32 -4t, in Riedlin gen  1 Milchschwein 29—39 -4t»
in Waldsee  29 —26 -4t.

Märkte.
(SCB .) Aal «n» 1. Okt. Auf dem letzten Viehmarkt wurdey

nur im ganzen 70 Stück verkauft und zwar 2 Paar Ochsen zu
957—970 -4t, 11 Stiere zu 399- 429 -4t, 12 Farren zu 299—890
Mark , 14 Kühe zu 22—499 -4t, 27 Kalbeln und Jungvieh zu
129—509 -4t, 2 Kälber zu 79—110 -4t. — Auf dem Schweine,
markt galt das Paar Milchschweine 32—55 °4t.

*

(STB .) Stuttgart , 30. Sept . Mostobstmarkt auf dem
Wilhelms platz : Zufuhr 2000 Zentner : Preis 5,50—6 Mk.
— Kartoffelgroßmarkt auf dem Leonhardsplatz : Zufuhr
700 Zentner : Preis 3,80—4,50 Mk. für 1 Zentner . —
Fillderkrautmorkt auf dem Leonhardsplatz : Zufuhr 100
Zentner : Preis 4.50 Mk. für 1 Zentner.

In Aulendorf  kostete der Zentner Haber alt 11 -st,
Weizen neu 12,50, Roggen neu 12,50, Gerste neu 12Z0 -st.
in Mengen  Roggen 10, Gerste 13, Haber 11 -st, in
Niedlingen  Roggen 10,50, Gerste alt 13, Haber 11,50
bis 12 -st , in Heidenheim  Weizen 10,50, Gerste all
12, Haber alt 11^ 0—13,50, neu 8—8,60 -st , in Reut,
lingen  Weizen 13—15, Gerste 10—13, Haber 9—13,50,
Unterländer Dinkel 12—16 -st pro Zentner.

Die örtlichen Kleinhandelspreisedürfen felbstverstSndttch nicht an den Börsen- und
Großhandelspreisengemessen werden, da für jnie noch die sog. wirtschaftlichen Begehrs* *
koslen in Zuschlag kommen. D. Schristl.

Für die Vchrlftiettung»« antwortlich: yrtedrich Han» Scheel «z
Druck und Verlag der L. Oelschläger'schen Buchbruckerei. Sa!».

Kurilen»ei min»
unck ciocti von groüem blslirvert, venn er nsck

Nr. Selkers Nereple»
gebacken virck. blan versucke

WMlMllM kein
125 0 blsrgsrine i>pkcl. 0.60 . bl. 0 15
125 g Muckerä pick. 0.40 . 0.10
3 llisr L 0.12 . 0.36
200 g lVeirenmeklä ?kck. 0.20 . 0.08
1 plickcben von Or. Oetkers . Ssckin* . . 0.08
l/,—V i,,ter blilcli L kiter 0.22 . 0.05
750 g <1'/, kllä.) gesckMs ^epkel . . . . 0-30

bl. 1.12

ludereitunx: Sutter unck Mucker rükrt man scbaumig unck lagt
nsck unck nsck ckas Ligelb, ckas mit ckem Ssckia gemisckte blek?..
unck soviel kalte blilcb tiinru, cksü man einen glatten leig be->
kommt. Äiletst rüiirt man cken llierscknee unter ckie blasse unck
tüllt ckiese in eine gekettete Lpringtorm, tiieraui belegt man cken
leig mit cken gesckLlten unck in 6 Stücke gescknittenen/lepteln,
bestreut Iba mit Mucker unck blickt ilm etva '/, Ltuacke. — /ln
8teile cker/leptel kann man suck mit ckurcbscknittenen, entstein¬

ten Tvetscdgen belegen.
Verlangen Sie vollstänckige Pereptdücker in cken OescbSiten,

wenn vsrgrikken, ckurck Postkarte gratis unck krsnko von
Or. Osllrer , blättrorittelksttritr,



Rentenbankzinsen.
Nach Anordnung des Neichsministers der

Finanzen haben auch die Industrie -, Gewerbe - und
Handelsbetriebe nur die Hälfte der Halbjahres¬
zinsen auf 1. 10 . 24 zu zahlen , die zweite Hälfte
der Halbjahreszinsen ist bis zum 16 . 1. 25 zu zahlen.

Hirsau , den 1. 10. 24.
Finanzamt.
I . V . Bischofberger.

am Freitag , den 3. Oktober 1924 , nach¬
mittags 5 Ühr

aus Abteilung Tannenbusch 2 Stück Eichen»
0,34 Fstm.

aus Abteilung Weinbergerhof 1 Stück Eichen»
1,45 Fstm.

Lalw , den 1. Olrt. 1924.
Stadlpflege : Frey.

Gechingen.
Die hiesige Gemeinde verkauft am nächsten Samstag,

den 4 . Oktober , vormittags 11 Uhr , eine ältere

i« i
Mostereieinrichtung

öffentlichen Aufstreich.
Den 1. Oktober 1924.

Schultheißenamt.

Ses chastsempfehlung.
- -x^ -o :-- r

Einer werten Kundschaft von Stadt
und Land zur gefl . Nachricht , daß U

ich das seither von meinem '
verstorbenen Mann

Wilhelm Frank
betriebene

MSmren-GesW
in unveränderter Weise weitersllhr «.

Für das meinem Man » in so reichem Maße geschenkte
Vertrauen danke ich bestens und bitte , dasselbe auch

auf mich übertragen zu wollen.
Hochachtungsvoll

Helene Frank, Calw
hinter dem Rathaus.

E Reparaturen werden nach
wie vor angenommen

unä bei billigster
Berechnung

fachmännisch ausgeführt.

Auf Lagerist:

, Kalisch, Kamt,
AMWM , 7 ' . .

AM UtliNM M

ferner

Hafer, Memehl, Muliaik.
Koch- und Viehsalz.

Fernsprecher 96 . Die Geschäftsstelle.

Säilgere
für leichtere Arbeit gesucht.

3.L.PslW,MMlM

Gestrickte Knabenanzllge.
Sweter -Anziige , Sweter,
einzelne gestrickte Hosen,
Sweier -Iacken , gestrickte
Kinderkleidche » , Damen-
und Mädchenbeinkleider
in großer Auswahl.

Paul Räuchle am Markt Calw

I Wir empfehlen

WralMheringe
Limburger Asc

Lmmealaler
sst. Tafelbutter
sst. Margarine

stets frische
Sendungen

Klasse
V» 3 .— ^ "
-/« ^ 6 .—

Tannstatt.
Volksfest-

1 —
Gmünder -_

^ 2 ._
bei Friseur Winz Marktpl

Deutsches

-« 10

Pfd . » Mk.

Feines amerikan.

Schiliefuefchmlz
P,d . » » » P,g.

Pstauzenschaiatz
Marke Viskin

Kokosfett

Jafel 84 Psg.

Gesunde Zwiesel
für den Winterbedarf

sowie

Tomaten
empfiehlt

Lhr . Hagele.
Bereits neue

Schreibmaschine
hat im Auftrag zu verkaufen
K . Scheuerte z. Bären.

Man nehme
I>>>>>>!»I»!W»»IW»»»WWIII!>I

zur Wusch« nt»
Sets « allein , La»
Waschen wUräe
zu teuer sein.

Man nehme

Henko
I!I!IM»l!I>!»>!l>l!!!II!I>I>W»IIIWII

als Ausahmtttek
—— <tt« Aasten
verringern sichum ein Drittel!

Henko
Henkel ' s Wasch , unä

Dteich-öoäa

Im Auftrag zu verkaufen:
1 dunkelblauer Anzug

Ml . Größe
1 schwarzer lleberzleher
2 Paar Rohrstiesel

Gr. 40
oersch.PMKuabenstie-

sei Größe ss—3«
alles gut erhalten

G . Müller b. Lamm.

Calw , den 30. September 1924.

Todes -Anzeige.
Unerwartet rasch ist unsere herzensgute Mutter . Großmutter , Schwieger¬

mutter und Schwester

Frau Mathilde Müller
Oberlehrers -Witwe

während eines Besuchs bei ihrer Tochter in Offenbach in die ewige Heimat ab¬
gerufen worden.

Um stille Teilnahme bitten:
Else Ottmar mit Gatten Bezirks -Notar Fritz Ottmar

in Sontheim bei Heilbronn;
Gertrud Layer mit Gatten Dipl .-3ngenieur Carl Layer

in Offenbach am Main;
Bruno Böhme , Kaufmann in Heilbronn;
Hermann Schnaufer , Kaufmann in Calw;
Emma Schnaufer.

Die Beerdigung  findet in Calw  von der Leichenhalle aus statt.
Zeitpunkt wird noch bekannt gegeben.

Störkwösche
Sportkragen
Dauerwösche
und Spezial«

Reiniguugspulver
für solche

Manschetlenlmöpse
Cravattenhaller

Sockenhalter
Strumpfbänder
Ärmelhalter

bestens und billigst
bei

sReichert AL

Mulhefter
M Samt

empfiehlt
Frau K . Eberhard Witwe

beim „ Adler - .

Empfehle:

Resom-Dlmenhofen
Schlupshosen

zu Turnhosen geeignet
sowie

weißen Trikot
zu Turnanzügen

äußerst billig

Carl Binder
Zwinger 2SS.

Auf 15 . Oktober oder spä-
«r braves , fleißiges

Allein-
MSdchen

in kleine Familie gesucht,
das die bürgerliche Küche
beherrscht und schon in guten
Häusern gedient hat . An¬
genehme Steilung , hoher
Lohn und sonstige Beihilfen.
Solche Mädchen , die auf
«ine Dauerstellung reflek¬
tieren und über gute Zeug¬
nisse verfügen , wollen sich
schriftlich oder persönlich
melden bei
Frau Fabrikant

Hertha Schmidt,
Birkenfeld b. Pforzheim,

Bahnhofstraße 39.

Laimbach.
Verkaufe

iKaaariea-Hahaea
24 Brut mit Gesangkasten.

Tausche auch Henneu.
Sul . Seyfried.

Rogvlmsaigv LoklsssverdlstäungStt
naeti

cr/Ve/r L)e^ er/e/r
tiorvorrsgsncts Nelrsgslsgsnkivlton in »Iton
Alssssn . /lIIerdostsSeellonungu .Vorptlsgung
Aosttznloss Auskunft u. pkärbslsgung rturoh

Vertretung «» Vs»
i>iONOL >Si -»i ' sek -rei § r_r,OVO
in Oslvr Lsrl Keicftmsnn,

Mädchen-
Gesuch.

Suche auf 1. November ein

N » Mädchen
nicht unter 18 Fahren
für Küche u . Haushalt.

Fra « Emma Welk,
unt . Mühle . Wildberg.

Einige perfekte

>des würtlem!
Echwarzwall
k06/5S7M«t«
Mittelalterll
che» Stadtbii

HkemaL.SLkwäbi3̂icllsstaü1
. . , , bedeut . Kuns

werke der gotischen Architektur und Bildhauerei . Kepler - und Bren
Geburtshaus und -Museum . Urkunden - und Altertumssammlung li
Rathau «. Ausgangspunkt und Zlel für Wanderungen lm « ürdllch«
Schwa rzwald (Nagold - und WÜrmtol ) . Bahnlinie Stuttgart -Calw . Pos
auto nach Pforzheim . Führer mit Stadtplan und Auskünfte durch do

Stadtschulth eibenamt.

Nsrktdesueker
müssen Sie nur Me llüte
Ikrer wsren >m kslwer
IsSbla « aulmerksam
marken, Ae strkern
slek so ela sules
Narkl-VesekS» .

bei höchstem Lohn sofort

gesucht.
Richard Wetze! L Eo..

Strickwarenfabrik.
Hirsau.

Aus 15 . Oktober oder per
sofort braves , fleißiges

Allein-
Müdcherr

gesucht , das die bürgerliche
Küche beherrscht und schon
in guten Häusern gedient
hat . Angenehme Stellung,
hoher Lohn und sonstige
Beihilfen . Solche Mädchen,
di « auf eine Dauerstellung
reflektieren und über gule
Zeugnisse verfügen , wollen
sich schriftlich oder persönlich
melden bei
Frau Walt . Tngelthaier,
Möbel - u . Dekorationsgesch .,
Pforzheim . GrenLstr. 11.

llnabenbekleiäung
in

Samt , Stoff unä Strickware aus
nur guten Qualitäten

große Auswahl.
»

Frieckr. Ivetzel, Lalw
Herrenkletckergeschäft s

MüLMUen - .
Soeahan «,Lchlnlelen » .War »« , .>

Aerzll . empfohlen. MMlonenf . bemühe«.Aerzll . empfohlen. MMlonenf . bemühe«.
In « pokheten und Droaerlen «ehülckch. — « eaen Fußs,

Brenne » nnd Wundlaufe « « urteol . Fußbad.
schweiß.



Herren - Nnrugfioffr ; Halbkuch;
Hosenzrug ; Cnglischlrdrr;
Ssml ^ vrd in virlrn Zfarbr»

Paul Näuchlr , am Markt - Calw

XI « Iin« e Ltnsstr Se «»s » « r

I» ck«r

LlsrNIicksn
Illarvsn - I ^ nsri«

K0»uso St«

l lNilüon Kenlm-Mark
sonvicic

»ve » «« », . 1ottorl »-»ri,n»k«,»r
UMsit * 8üii!liidsi1w»pe»t,

Sk» I IN»»»« .
'/.

I^»»pr«I»
»ckr»II« Ala, ^ » ,

k ir .- r« k« .
l?«rt « »ack1.1,t «a «» Ir «.

Nrk»«»»»» ' /« '/>
^ « ,o. is.- so - «ô iro. km.

I '.orto n» ä I.1»t«ii sitr ».

Llek » i>̂ ,I »« « lni, : LS. eu»S 1L. « Irtobei - ISS « !

2 03n § § etfl ' ede,

wunäerbsre ^ U8tüstrun8,

sofort lieferbar,

bei Zün8ti ^er 2ab1unZ8-
beäinZun ^ 2u clem ^ u8-

nabmepreia von Ml . rroo.
liebr. tzlrltitierr, csl«

^Mglifreuge um!rubelm
Sslinlmlslfshe 402 femspreäier 123.

Is. LveiWrtiM
(aus Sandböden-

für den Winterbedarf
in Waggonladungen und kleinen Mengen

empfehlen

Skbr . Schlaoderer , ummeicheMch
-Fernsprecher 2.

Freitag Abend 8 Uhr

Beginn der

Tanzstunde
im Weiß 'schen Saal.

Anmeldungen nimmt noch entgegen

Tanzlehrer Gincamin » , Neroberg.

^v. 8ckäker !e , Nutinscksr
neben üein kstbau«

Hüte ' Nlütren
Oröüte ^usvrsbl

8tets

^eirüerste kreise

IWW8W»W» M

xegrünäet 1862, neue tlalteumme I 596 600 üvlämsrk

provisionslreiel ^entenmark-
reclinunx / Wert-

destNnc!î e Î entenmslkspse-
konten / Lktekten / Oelä-
vecbxel / Ltsblkammern.

Saatdinkel
ist noch abzugeben.

Die Geschäftsstelle.

Berkausc einen neuen

LeitermM
m.4VZtr.Tragkrast

sowie 2 schöne junge

SWniel Kolier
garantiert »«inrassig.

Fr . Lörcher , Landwirt
Speßhardt.

M ^ MM ^ MMVMMV MM » «ALU « HßM " IjWll"  1lM § " ßM Ml 7lM

Pferdeschau und Reiterturnier in Pforzheim am S. Oktober Is
auf dem besonders Hergerichtelen großen Platz des neuen Schlachthofes , verlängerte Blücherstratze , Güterbahnhof.

von 9 .30 Vorm, ab Gespannprüfungen:  Festwagen und Festgruppe » biegenTn die Blücherstr . ab und
3) LandwirtschaftlicheGespanne (Ziffer 2 s halten mit dem Anfang an der Zähringer Allee. Hier wird

der Ausschreibungen ) die Prämierung der Fcstwagen bekannt gegeben . Die Teil-

1. Turnierplatz : Neuer Schlachthof.
Vorprüfungen:

7 .30 Vorm . : Baden - Dressurprüfung (leichte

!

ü

8 .00 Pforzheimer - .. (mittlere „ )
8 .30 „ Reitpfcrdeeignungspriifung

von 9 .00 „ ab: Ländliche Reiteroereine
11 .30 „ Abmarsch zum Festzug mit berittener

Reichswehrkapelle (Fahrabteilnng5 ) über
Zeppelinstraße , Oestl . Karl -Friedrichstr .,
Altstüdterslraße , Altstädterbrllcke , Holz¬

artenstraße,Calwerstraße,Werderbrücke,
ahnstraße , Turnplatz.

2. Alter Diehhof (neben dem alten Schlachthaus ) :
8 .00 Vorm . : Prüfung der Zuchthengste (Ziffer 1c

der Ausschreibungen)
9 .00 „ Prämierung der Zuchtstuten und Fohlen

(Ziffer 1 ct und 1 e der Ausschreibungen)
Aufstellung in der Gymnasiumstraße.

S. Turnplatz:
8 .00 Vorm . : Prämierung der Pferde im Privatbesitz

(Ziffer 1s der Ausschreibungen)
Aufstellung in der Enzstraße vom Turn¬
platz nach Brötzingen zu.

.. Prämierung der Pferde im Besitz von
Händlern und Verkaufsgenossenschaften
(Ziffer 1b der Ausschreibungen)
Ausstellung in der Kaiser -Friedrichstr.

W it,chastsbetrieb auf dem Festplatz im neuen Schlachthof.
Im Vorverkauf zu habe» bei

Aufstellung in der Fahnstraße , Anfang
am Turnplatz.

b) Gewerbliche Gespanne (Ziffer 2 b der
Ausschreibungen)
Ausstellung in der Weiherstraße , Anfang
am Turnplatz.

c) Luxusgespanne (Ziff . 2 c der Ausschreib .)
Aufstellung in der Enzstraße zwischen
Leopoldstraße und Turnplatz.

11 .00 Vorm . : Aufstellung zum Festzug nach besonderer
Anordnung . Sammlung der Wagen in
den Straßen wie zur Gespannprüsung.

Den Anweisungen der Organe vom Ordnungsdienst , die durch
weiße Armbinden gekennzeichnet sind, ist unbedingt Folge zu leisten.

Die Gespanne werden während der Priisnngen fotografiert , die
Festwagen bei der Ausstellung auf dem Turnplatz und im Festzug.
Festzug

12 .30Miltags : vom Turnplatz üb . Goethebrücke . Simm-
lerstr., Emilienstr .. - estl. Kacl -Friedrich-
straße , Ispringcrstr ., Luisenstr ., Lindenstr .,
Oestl . Karl -Friedrichstr .. Zeppelinstraße.

Naä ^ -der Bahnunterführung marschieren Teilnehmer
am Turnier in den neuen Schlachthos , ebenso die Teile der
Ziffer 1s . 1b . Ic . 1 ä und 1 e der Ausschreibungen , soweit
sie nicht in Gespannen amFestzug teilnehmen . Die Gespanne

nehmer , die gewillt sind, ihre Gespanne und Wagen auf dem
Turnierplatz vorzuführcn , erhalten an Ort und Stelle nähere
Anweisung . Für Unterstellung ist im neuen Schlachthos
Sorge getragen.
Turnier auf dem Turnierplatz im neuen Schlachthos.
Von2 .00Nach,ii.äb:Ländl . Reitewereine und Reitpferdecig-

nungsprüsung.
3.00  Nachm.: Baden - Dressurprüfung (leichte Klasse)
3 .15 „ Pforzheimer - .. (mittlere .. )
3 .30 „ Nagold -Springkonkurrenz (leicht. Klasse)
4 .00 .. Enz - .. .. (mittl . .. )
4 .30 Vorführung der Luxusgespanne
4 .45 Vorführung der Teilnehmer:

1. Klasse 1s : Pferde im Privatbesitz
2. "
3.
4.
5.
6.

Aenderungen Vorbehalten.

Id : .. .. Besitz v. Händl.
1 c : Zuchthengste
1ä : Zuchtstuten
1e : Fohlen
2s : Landwirtschaftl . Gespanne
2b : Gewerbliche Gespanne

H 3 : Festgruppen und -Wagen
Anschließend Aufstellung sämtlich. Preis¬
träger und Prcisverteilung.

8 .00 Abends : Gemütl . Zusammensein im Bürgerbräu.

Die Festkarten berechtigen zum Besuch aller Veranstaltungen.

M . Walz am Marktplatz und Filialen . Hamburger und Bredtmann , Eedansplntz . Echancnbmg und Co .. Bahnhosstraßc 26. Otto Rieckers Buch-
MW" Handlung , Leopoldstraße , Schreibwarenhandlung M - Rentschlrr , Oestliche 70, Chr . Lager , Holzgartrnjtraße 12. dl»

Pr «i, der Trtdünrnplätze : Nummerierte Stuhlplätze Mk . 8 - , Erster Platz Mk . 5.- . Stehplätze Mk . 3.- . Platzkarten zu Mk . 1.- und M ».

Landwirtschaftlicher Dezirksverein . Reiterverein Pforzheim.

.50.
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